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Vorwort

„Es sind nie die Veränderungen, die wir uns wünschen, durch die alles anders

wird.“ So schreibt der Pulitzer-Preisträger Junot Díaz in seinem Roman „Das

kurze wundersame Leben des Oskar Wao“.

Auch wenn wir es uns noch so sehr wünschen und uns noch mehr anstrengen, wir

erlangen keine Sicherheit.

Denn, so schreibt schon der Stoiker Epiktet: „In unserer Gewalt steht unser

Denken, unser Tun, unser Begehren, unser Meiden – alles, was von uns selber

kommt. Nicht in unserer Gewalt steht unser Leib, unsere Habe, unser Ansehen,

unsere äußere Stellung – alles, was nicht von uns selber kommt. Was in unserer

Gewalt steht, ist von Natur frei, es kann nicht gehindert und nicht gehemmt wer-

den. Was nicht in unserer Gewalt steht, ist hinfällig, abhängig, steht in fremder

Hand und kann gehindert werden.“ (Epiktets Handbüchlein der Moral, Ausgabe

Alfred Kröner Verlag Stuttgart, 1978).

Damit liegt vor uns eine Grundaussage über Erfolg und Scheitern.

Wie sehr beides von unseren persönlichen Vorstellungen und den Anschauungen

der jeweiligen Gesellschaft abhängt, sollen diese beiden Bände zum Thema

Scheitern zeigen. Scheitern wird aus den vielfältigsten Blickwinkeln betrachtet

und viele Disziplinen haben hier zusammen gefunden.

Das ist notwendig, denn Scheitern ist ein komplexes Thema. Es nur in einer

Dimension zu betrachten, trifft den Vorgang nie. Und vor allem trägt es nie dazu

bei, eine Lösung für den Einzelnen, der betroffen ist, zu finden. Schuldzuschrei-

bungen helfen ebenso wenig weiter wie eine großzügige Verdrängung.

Scheitern ist ein Phänomen, das uns täglich begegnen kann und bei gehöriger

Aufmerksamkeit uns auch jenseits spektakulärer Scheiter-Szenarien, täglich

begegnet. Und wenn wir uns selbst als ein Teil des ganzen Erfahrungshorizonts

begreifen und deswegen gerade nicht die Scheuklappen schließen, werden wir aus

dem, was mit uns und um uns geschieht, unsere Lehren ziehen können. Jeder für

sich. Und daraus wird Scheitern ein zutiefst menschliches und persönliches

Thema, dem wir uns nicht entziehen können und vor allem auch nicht entziehen

sollen.

Lassen wir uns also ein auf ein Thema, das bis vor kurzem noch ein Tabu war, das

mittlerweile aber schon zum modernen Lifestyle gehört, weil es inzwischen schick

geworden ist über Scheitern zu sprechen und die Brüche in der eigenen Biografie.



6 Vorwort

Mag sich darin eine Änderung im gesellschaftlichen Kontext zeigen. Was Schei-

tern aber wirklich ist und was es sein kann, zeigt sich darin gerade nicht.

Wir wollen das Scheitern begreifen und wir wollen etwas lernen hieraus für unser

eigenes Leben und für künftige Generationen.

Eichstätt, Ingolstadt und Innsbruck, im Oktober 2009

Prof. Dr. Harald Pechlaner

Dr. Brigitte Stechhammer

Prof. Dr. Hans H. Hinterhuber
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